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„Die Eiſenbahuunfälle mehren ſich in be⸗ 
ängſtigender Weiſe und es iſt intereſſant, daß 
gerade zu rechter Zeit im „Reichsanzeiger“ die vom 
Reichs eiſenbahnamt veröffentlichte Statiſtit der 
auf den deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich 
Baierns im Juli vorgekommenen Betriebsunfälle 
mitgetheilt wird. Danach fanden ſtatt: 

Entgleifungen auf freier Bahn 10, in 
Stationen 25, Zuſammenſtöße auf freier Bahn 
1, in Stationen 17, ſonſtige Betriebsunfälle 
173, zuſammen 226. Die Betriebslänge betrug 
39 670 Kilometer, an Zugkilometern wurden ges 
leiſtet 29 985 954, ſodaß je ein Unfall auf 
176 Kuometer Betriebslänge oder auf 132 681 
Zugkilometer entfällt. 

Bei den Unfällen wurden: 


9 5 ver⸗ 
%% ne 18 
Bahnbeamte und Bahnarbeiter im 

BEIGE. tt: 89 385 
Poſt⸗, Steuer⸗, Telegraphen⸗, Polis 
zei⸗Beamte ꝛc. im Dienſt — 6 
fremde Perſonen, einſchließlich der 
nicht im Dieuſt befindlichen 
Beamten und Arbeiter, aber 
ausſchließlich der Selbſtmörder 12 20 
zuſammen 60 154 


Im Allgemeinen tritt in der Preſſe die An⸗ 
ſicht auf, daß ein großer Theil der Unfälle der 
Sparſamkeit der Verwaltung zuzumeſſen ſei, die 
„N. Allg. Ztg.“ tritt, wie ſchon in letzter Num⸗ 
mer mitgetheilt, dieſer Anſicht entſchieden ent⸗ 
gegen, indem ſie ſchreibt: „Die Urſachen dieſer 
Unfälle ſind bisher nicht endgültig feſtgeſtellt. 
So weit man ſie jedoch kennt, läßt ſich ſagen, 
daß ſie entweder auf Bosheitshandlungen, welche 
von Perſonen ausgingen, die am Eiſenbahnbe⸗ 
triebe nicht betheiligt ſind, oder auf pflichtwidrige 
Nachläſſigkeiten ſolcher Angeſtellten zurückzufüh⸗ 
ren waren, welche ſich bisher in Wahrnehmung 
der ihnen übertragenen Funktionen durchaus be⸗ 
währt hatten. Auf der anderen Seite hat der 
preußiſche Landtag zur beſſeren Ausrüſtung des 
Staatseiſenbahunetzes ſowohl au rollendem 
Material, wie für Verſtärkung des Unterbaues, 
Erweiterung und Umbau der Bahnhöfe ac, ꝛc. 
ſehr erhebliche Mittel bewilligt, fo daß auch nach 
dieſer Richtung hin von einem Sparſamkeits⸗ 
ſyſtem der Regierung nicht die Rede fein kann. 
Da dieſe Bewilligungen ſämtlich auf Antrag 
der Eiſenbahnverwaltung und unter voller Zus 
ſtimmung der Finanzverwaltung erfolgten, iſt der 
gegen beide Reſſorts gerichtete Vorwurf, einem 
falſchen Sparſamkeitsſyſtem zu huldigen, gänz⸗ 
lich unhaltbar.“ 

Daß aber im Beſonderen die techniſchen Bes 
triebseiurichtungen vielfach noch nicht genügend 


“find oder nicht ausreichend überwacht welden, da⸗ 


nothwendig für die 


für ſpricht die Häufigkeit der Unfälle grade auf 
Stationen. Sind doch nach der erwähnten Nach⸗ 
weiſung von den 58 Zuſammenſtößen und Ente 
gleiſungen nur 11 auf freier Bahn und 42 auf 
Stationen vorgekommen! Die „Deutſche Bau⸗ 
zeitung“ ſchreibt zu dieſem Punkte u. A.: 
„Dieſe Unfälle mahnen ernſt an die Pflicht, 
unſere Betriebseinrichtungen immer weiter zu 
vervollkommen und raſtlos daran zu arbeiten, um 
die Wirkungen menſchlicher Schwachen und Ver⸗ 
ſehen unſchädlich zu machen. Wenn auch auf 
dieſem Gebiete in den letzten zwei Jahrzehnten 
ſchon viel geſchehen ſei, ſo ſind doch beſonders 
zwei Fragen noch nicht ausreichend gelöſt: die 
Möglichkeit, eine Weiche unter dem bewegten 
Fahlzeug umzulegen und die ſelbſtihätige Kenne 
zeichnung der Thatſache, daß der Zugſchiuß eine 
beſtummte Stelle überſchritten hat. Wohl die 
meiſten Unfälle eniſpringen daraus, daß unſere 
bisherigen Einrichtungen in dieſen Fällen unzu⸗ 
reichend find oder noch ganz verſagen. Eine 
andere Mahnung geht dahin, daß es dringend 
höheren Betriebsbeamten iſt, 
unausgeſetzt die richtige Handhabung der Be⸗ 
triebseiurichtungen ſcharf zu überwachen und auch 
die geringfügigſt erſcheinenden Abweichungen von 
den Vorſchriften nicht zu dulden. Die Unglücks⸗ 
fälle mahnen anf das eruſteſte, in der Bemeſſung 
der Zahl und der Selbſtſtändigkeit der techuiſchen 
Oberbeamten weniger zurückhaltend zu ſein, als 
die maßgebenden Stellen es bisher waren. Eine 
ausreichende Zahl gut geſchulter, beſonders aber 
mit der nöthigen Selbſtſtändigkeit ausgeſtatteter 
öherer Techulker, ſowohl in den Direktionen, 
wie bei den Inſpektlonen, ſei nicht nur eine der 
feſteſten Grundlagen eines ſicheren, ſondern auch 


eines wirthſchaftlichen } \ 
Verwaltung. chen Betriebes, alſo einer guten 


„Grüßt mir das 


Aus dem Reiche. 


Der Prinzregent von Braunſchweig 
hat ſich nach Mittheilungen, die an den Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Scheibe gelangt find, beim Reiten 
eine ſchmerzhafte, aber ungefährliche Zerrung am 
rechten Oberſchenkel zugezogen, ſo daß er für 
einige Zeit nicht zu Pferde ſteigen kann. Er 
wird am 14. d. Mts. nach Schloß Hummelshain 
in Sachſen⸗Altenburg überſiedeln. — Die Taufe 
des neugeborenen oldenburgiſchen Prinzen hat 
geſtern in der Hauptſtadt des Großherzogthums 
vun großen Feierlichkeiten ſtattgefunden. Im 
den auge des Kaiſers, welcher Pathenſtelle bei 
fee \ Bringen übernommen hat, war Graf Walder⸗ 
Mit bin Der Täufling erhielt die Namen 

laus, Wilhelm, Friedrich. — Der älteſte 
preußische brate Trident Wirkl. Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath Dr. Schmidt in Celle hat, 
nachdem er faſt 61 Jahre im Juſtizdienſt geſtan⸗ 
den hat, die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
1 erhalten. — Der Ge Juſtizrath 
Leſſing, der Beſitzer der „Vofſiſchen Zeitung“, 
feiert heute. feinen ſiebzigſten Geburtstag. — 
Einer der volksthümlichſten Lieder⸗Komponiſten, 
Wilhelm Heiſer, verſtarb im 82. Lebensjahre 
in der Nacht zum 9. d. Mts. in Friedenau. 
Seine Lieder: „Zieht im Herbſt die Lerche fort“, 
„Am Ort, wo meine Wiege ſtand“, — 
\ blonde Kind am Rhein“, — 
"Beige Bad, gen weh a n. Jud 
„ D ehreſt wieder“ u. g. m. fi 
zum Theil weit über die a 


— 


G 


Grenzen Deutſchlands 


dbinaus bekannt, zu Volksliedern geworden, am 


populärſten iſt ſein „Grab auf der Haide“ 
wozu der märkiſche Dichter A. 9 
nold (mit ſeinem eigentlichen Namen Auguſt 


tenlohn 2 Mk. 


— 


li 


Abend⸗Ausg 


abe. 


Oberſchulrath Berthelt hatte bekanntlich den 
ſächſiſchen Peſtalozziverein zu ſeinem Univerſal⸗ 
erben eingeſetzt. Das Vermögen betrug nach 
Abzug der Legate (in Höhe von 39 000 Mark) 
über 315 000 Mark. Es ſollte im Peſtalozzi⸗ 
verein als „Lottchen Berthelt⸗Stiftung“ gleich 
anderen ſchon vorhandenen Stiftungen verwaltet 
werden. Das Miniſterium hat aber in Rückſicht 
auf die Größe dieſer Stiftung ihre Selbſt⸗ 
ſtändigmachung verlangt, was deshalb auch vom 
Vorſtande des Peſtalozzivereins beſchloſſen worden 


ift. — In Hamburg hat ſich ein Komitee be⸗ wie er Zigarren raucht. Seine Lieblingsgetränke Honduras tritt dem Syndikat am 1. Oktober alle 


deutender Muſiker gebildet zwecks Einrichtung 
eines Denkmals für Johannes Brahms. — 
Bei dem diesjährigen Wettbewerb der ſechzehn 
Fußartillerieregimenter um die vom Kaiſer geſtiftete 
Schießzauszeichnung hat die 5. Kompagnie des 
Garde⸗Fußartillexieregiments in Spandau den 
Sieg errungen. Sie trägt ſeit Donnerſtag auf 
dem rechten Oberarm das betreffende Abzeichen, 
zwei von einem Eichenkranz umgebene Kanonen⸗ 
rohre. — Auf den deutſchen Münzſtätten 
find im Monat Auguſt für 4369 140 Mark 
Doppelkronen und zwar ſämtlich auf Privat⸗ 
rechnung ſowie für 25 438,07 Mark Einpfennig⸗ 
flüde. ausgeprägt. — Eine neue Baugewerk⸗ 
ſchule wird zum Herbſt d. Is. in Barmen⸗ 
Elberfeld, zunächſt mit 5 Klaſſen, eröffnet 
werden. Die Anſtalt wird eine Staatsanſtalt 
und nach denſelben Grundſätzen eingerichtet und 
verwaltet wie die übrigen königlichen Bau⸗ 
gewerkſchulen in Preußen. Auch erhält ſie die⸗ 
ſelben Berechtigungen, ſo daß alſo ihre Abiturienten 
bel Beſetzung von techniſchen Subalteruſtellen im 
preußiſchen Staatsdieuſt vorzugsweiſe berück⸗ 
ſichtigt werden. Das Lehrperſonal beſteht vor⸗ 
läufig aus acht ſtändigen Lehrern, die bereits 
vom Miniſter für Handel und Gewerbe ernannt 
ſind, und einem Hülfslehrer. Die Leitung der 
Schule, die bis zur Fertigſtellung eines be⸗ 
ſonderen Gebäudes in den Räumen der Hand⸗ 
werker⸗ und Kunſtgewerbeſchule in Barmen 
untergebracht iſt, wird vorerſt von dem Direktor 
dieſer Auſtalt, Hartig, wahrgenommen werden; 
an ihn ſind auch Geſuche um Aufnahme zu 
richten. 

eee a ee benen 

Deutſchland. 

Berlin, 11. September. Der Kaiſer hat 
in Homburg zwei baieriſche Prinzen zu Chefs 
preußiſcher Regimenter ernannt. Prinz Ludwig 
Ferdinand von Baiern iſt Chef der 15 Dra⸗ 
goner, welche in Hagenau in Garniſon ſtehen, 
Herzog Karl Theodor in Baiern Chef der 5. 
Dragoner (Hofgeismar) geworden. Herzog Karl 
Theodor, der bekannte Augenarzt, iſt bereits In⸗ 
haber des 3. bateriſchen Chevaulegers⸗Regiments, 
Prinz Ludwig Ferdinand des 18. baleriſchen 
Infanterie⸗Regiments. Sergog Karz Theodor ift 
am 12. Dezember 1853 Sekondelieutenaut ges 
worden, zum Generalmajor wurde er am 8. Juli 
1875, zum Generallieutenaut am 7. Juni 1883 
und zum Geueral am 15. April 1897 ernannt. 
Den aktiven Dienſt hat der Herzog bekauntlich 
ſchon ſeit eiuer langen Reihe von Jahren 
quittirt und ſich feiner augenärztlichen Thätigkeit 
gewidmet. Prinz Ludwig Ferdinand befindet ſich 
auch zur Zeit in keiner aktiven Dienſtſtellung. 
Am 22. Oktober 1877 iſt er Sekondelieutenant 

eworden, zum Generalmajor wurde er am 21. 
ovember 1887, zum Geunerallieutenant am 11. 
Juni 1891 befördert. 


— Der König und die Königin von Italien 
haben an den Bürgermeiſter von Homburg Dr. 
Zettenborn ein Schreiben gerichtet, in welchem 
ſie ihre Anerkennung für den jo ſchönen Empfang 
zum Ausdruck bringen und zugleich die Summe 
von 5000 Fr. zur Vertheilung au die Armen der 
Stadt beifügen. 


— In der Begleitung des Kaiſers kommen 
der ſtellvertretende Staatsſekretär v. Bülow und 
der Botſchafter Graf Philipp Eulenburg nach 
Peſt. Vom Wiener Hofe werden Erzherzog 
Franz Ferdinand, Erzherzog Otto und deſſen Ge⸗ 
mahlin, Erzherzogin Maria Joſefa eintreffen; 
die Erzherzogin wird die Kaiſerin Eliſabeth ver: 
treten. 

— Der „K. Z.“ zufolge brachte eine hervor⸗ 
ragende politiſche Perſönlichkeit die Verkündung 
des Zweibundes auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
in Serbien zur Sprache, worauf er die Verſiche⸗ 
rung erhielt, daß dadurch nichts ſich verändert 
habe. Der Zar habe nur beſtätigt, was der 
franzöſiſche Miniſter bereits vor 1½ Jahren in 
öffentlicher Kammerſitzung ausgeſprochen habe. 
Der Umfang des betreffenden Uebereinkommens 
ſei übrigens den Monarchen des Dreibundes längſt 


bekannt. 

Der „Berl. L.⸗A.“, welcher die Er⸗ 
werbung des chineſiſchen Hafens am Tung⸗Poung⸗ 
Kow durch Deutſchland als vollendete Thaͤtſache 
bezeichnet, bemerkt dazu: China habe dieſe Gelegen⸗ 
beit freudig ergriffen, um Deutſchlaud einen Beweis 
ſeiner Freundſchaft und Sympathie zu geben. 
Gleichzeitig mit dieſer Flottenſtation im Suden 
habe Deutſchland im Norden des Himmliſchen 
Reiches Fuß gefußt. Im Regierungsbezirk 
Tientſin ſei für eine große Handelsniederlaſſung 
dem Reich ein großes Territorium nahe der 
Hauptſtadt Tientſin überlaſſen worden. Das 
Gebiet, das bereits vermeſſen und kartographiſch 
aufgenommen, umſchließe ſechs große Dörfer und 
erſtrecke ſich von Sching⸗Hua⸗Tſun bis Hai⸗Ta⸗ 
Tau. Für die Bedeutung des letzteren Ortes 
preche der Umſtand, daß unter anderen deutſchen 
Firmen auch deutſche Schiffswerke dort eine Ver⸗ 
tretung haben. 


— Jinanzminiſter Dr. von Miquel hat ſich 
bei einem gemeinſamen Mahl mit Frankfurter 
Bürgern ausführlich über die Aufgaben des 
Staates und der Gemeinden im Wohnungsweſen 
geäußert. Der Staat habe, ſo hat nach der 
„Frankf. Ztg.“ Herr von Miquel bemerkt, durch 
die planmäßigen Bewilligungen für Beamten⸗ 
Wohnungen, in denen die Beamten als freie 
Miether, nicht etwa einkaſernirt, wohnten, wenig⸗ 
ſtens einen erſten Schritt gethan, aber auch die 
Gemeinden könnten viel thun, insbeſondere durch 
pachtweiſe Ueberlaſſung ihres Grundes und Bo⸗ 
dens. ür das von dem Miniſter ausgebrachte 
Hoch auf die Aktienbaugeſellſchaft für kleine 
Wohnungen dankte Stadtrath Dr. Fleſch, wäh⸗ 
rend hierauf Senator Dr. von Oyen den Finanz⸗ 
miniſter als früheren Oberbürgermeiſter und 
Magiſtrats⸗Vorſitzenden feierte. 

— Den „Leipz. Neueſt. Nachr.“ läßt „ein 


— 


Friedrich Meyer) den Text gedichtet hat. — [Norddeutſcher, der ſchon früher einmal in dem 


Der am 26. April 1896 in Dresden verſtorbene 


genannten Blatte Mittheilungen über Friedrichs⸗ 


ruher Tiſchgeſpräche veröffentlicht hat“, neuerdings 
eine Zuſchrift zugehen, der wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: „Oft verweilt der Fürſt in ſeinen Ge⸗ 
ſprächen bei den Erinnerungen aus feiner Jugend. 
So erzählte er neulich von der großen Kunſt⸗ 


fertigkeit, die er im Piſtolenſchießen beſeſſen 
habe: „Fünf Kugeln ins Fenſterkreuz auf 30 
Schritt, da war ich meiner Sache ſtets ganz 
ſicher.“ Humor und Appetit des Fürſten find, 
noch immer gleich gut. Rothwein trinkt er be. 
kanntlich ſeit Jahren nicht mehr, ebenſo wenig 


ſind Bier (Sedlmayr), Champagner und ein ganz 
vorzüglicher Rheinwein (Forſter Kirchenſtück), der 
das Entzücken jedes Kenners erregt, der das Glück 


hat, dieſen Wein mit dem Fürſten an deſſen Millionen Dollars übernimmt, die andere Schul⸗ 
Tafel zu teinken. Auch ein Glas Whisky oder den regelt, die Eiſenbahn von Puerto Certes 
alten Cognac verſchmäht der Fürſt nicht; vor nach der Pacificküſte fertig baut und das Land 
allen Dingen liebt er am Tiſche die altgewohnte im Allgemeinen koloniſirt und anbaut. 


Pfeife. Kaffee habe ich ihn in den letzten Jahren 
ſelten oder nie trinken ſehen. Auffallend iſt, daß 
der Fürſt jetzt gar keine Hunde mehr hat, ſeitdem 
die beiden letzten, Tyras und Bekſch (Rebekka), 
todt ſind; der Fürſt hat eben keine Luſt, ſich an 
neue Thiere zu gewöhnen. Als vor 


in früheren Jahren an ſeine Schweſter und an⸗ 
dere Leute geſchrieben hatte, ſagte er: „Ja, das 
iſt ganz hübſch; aber man fühlt ſich bei Ver⸗ 
öffentlichung ſolcher Privatbriefe doch immer 
etwas in Hemdsärmeln auf den Balkon hinaus⸗ 
geſtellt.“ Erſtaunlich iſt noch immer das Ge⸗ 
dächtniß des Fürſten; ſeine geſchichtlichen und — 
was vielleicht weniger bekannt ſein dürfte — 
ſeine genealogiſchen Kenntniſſe, wie ſie in ge⸗ 
legentlichen Geſprächen zu Tage treten, wirken 
oft geradezu verblüffend. Es giebt keine lebende 
oder todte Perſönlichkeit von irgend welcher Be⸗ 
deutung durch Geburt oder Stellung, die der 
Fürſt, wenn zufällig die Rede auf He kommt, 
nicht in ſeiner ſo überaus prägnanten Weiſe mit 
wenigen Worten, ihrer Familienabſtammung und 
ihrer Eigenart nach, zu charakteriſiren wüßte. 
Auch die Eigenthümlichkeiten der verſchiedenen 
deutſchen Dynaſtien und ihre Unterſchiede von 
einander weiß er wie kaum ein anderer Menſch 
in ſo wunderhübſcher Weiſe zu veranſchaulichen. 
Noch ganz kürzlich ſagte er bei Beſprechung aus⸗ 
ländiſcher Verhältniſſe, daß wir Deutſche eigent⸗ 
lich mit Befriedigung auf die zahlreichen ſtatt⸗ 
lichen und hübſchen Perſönlichkeiten beiderlei 
Geſchlechts blicken dürften, die in unſeren Herr⸗ 
ſcherhäuſern anzutreffen ſeien.“ 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Der Kaiſer Franz Joſef iſt geſtern Nach⸗ 
mittag mit großem Gefolge in Totis eingetroffen. 
Zu dem ihm bereiteten, überaus feſtlichen Em⸗ 
pfange hatten ſich die Spitzen ſämtlicher Bes 
hörden des Komitats ſowie eine nach Tauſenden 
zählende Menſchenmenge eingefunden. Auf die 
Begrüßungsanſprache des Obergeſpans entgegnete 
der Kaiſer mit dem Ausdruck ſeines aufrichtigen 
Bedauerns über die Schädigung, welche das 
Komitat durch die letzten Ueberſchwemmungen er⸗ 
litten und ſprach die Hoffnung aus, daß die Be⸗ 
völkerung die in der Gegend konzentrirten 
Truppen mit gewohnter Gaſtfreundlichkeit auf⸗ 
nehmen werde. Vom Vahnhofe begab ſich der 
Kaiſer nach dem Schloſſe des Grafen Frauz 
Eſterhazg, wo eine Ehren⸗Kompagnie mit der 
Fahne Aufſtellung genommen hatte. Zur Des 
grüßung waren anweſend die Erzherzöge Joſef, 
Rainer und Eugen, die ſämtlichen Offiziere der 
Mandverleitung und die Mandvergäfte, welche 
bereits Mittwoch angekommen ſind. Im Schloſſe 
angelangt, unterhielt ſich der Kaiſer längere Zeit 
mit den Erzherzögen, den Generalen und dem 
Grafen Eſterhazy, dem er herzlich die Hand 
ſchüttelte. Am Nachmittage fand ein Diner in 
einem Zelte am See ſtatt. Wie bei den letzten 
Manövern wird auch diesmal der Chef des 
Generalſtabes, Feldzeugmeiſter Freiherr v. Beck, 
nach unmittelbaren Befehlen des Kaiſers die 
Oberleitung der Manöver übernehmen. An 
die Spitze der Operationsabtheilung tritt wieder 
Oberſt Potiorek und an diejenige der Detail: 
abtheilung Oberſt Schemua vom Generalſtab. 

Wien, 10. September. In der heutigen 
Gemeinderathsſitzung wurde der Bürgermeiſter 
wegen einer Broſchüre interpellirt, welche 
„Reitzes III.“ betitelt iſt, worunter wahrſchein⸗ 
lich das Haus Siemens gemeint iſt, und welche 
allerlei Verdächtigungen gegen die Stadträthe 
enthält. Lueger erwiderte, daß er unnachſichtlich 
Jedem entgegentreten werde, der für Geld die 
Intereſſen der Gemeinde verſchachern wollte, und 
fügte bei, daß in deutſchen und franzöſiſchen 
Blättern neuerdings wieder verbreitet werde, er 
habe Agenten ausgeſendet, um Geld für die Ge⸗ 
meinde zu ſuchen. In Berlin ſpeziell treibe ſich 
ein Herr Mailbaum herum, der ſich als fein 
Agent gerire. Lueger betont, daß er nie 
Agenten gehabt und nie haben werde und daß 
er der Ueberzeugung ſei, daß nicht die Gemeinde 
Wien bei Kapitaliſten Geld ſuchen müſſe, ſon⸗ 
dern daß die Kapitaliſten der Gemeinde Geld 
anbieten werden. 

Prag, 10. September. Zu der Blätter⸗ 
meldung über einen beabſichtigten Ausflug von 
Leipziger Studenten nach Eger bemerkt das 
„Prager Abendblatt“: „Bei der in ganz Oeſter⸗ 
reich üblichen Gaſtfreundſchaft ſind die Beſuche 
Fremder, insbeſondere auch Reichsdeutſcher, ſtets 
willlommen. Sollten jedoch die Leipziger Muſen⸗ 
ſöhne in der Abſicht nach Eger kommen, um 
dort gegen die innere Politik eines ihrem 
Lande befreundeten Staates zu demonſtriren, 
ſo würden ſie die unangenehmen Folgen dieſes 
Unternehmens nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben.“ 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. September. Die Stadt 
Victoria de las Tunas in der Provinz Santiago 
de Cuba iſt von den kubaniſchen Aufſtändiſchen 
genommen worden. Dieſe Nachricht hat hier 
große Bewegung hervorgerufen. Der Miniſter⸗ 
rath wird heute Abend zuſammentreten, um ſich 
mit der Frage zu beſchäftigen. Mehrere Blätter 
tadeln den General Weyler aufs ſchärfſte. Die 
Stadt Victoria de las Tunas iſt ſtrategiſch ein 
ziemlich wichtiger Punkt. Die Regierung hat 
beſchloſſen, energiſch vorzugehen und neue Ver⸗ 
ſtärkungen nach Kuba zu entſenden, falls dieſe 
dort nothwendig ſein würden. 

Der Kriegsminiſter General Azcarraga 
ſandte an General Weyler ein Telegramm, in 
welchem er weitere Mittheilungen über die Ein⸗ 
nahme von Victoria de las Tunas durch die 
kubaniſchen Aufſtändiſchen erbat. — Eine ſpaniſche 


einigen 
Wochen die Briefe veröffentlicht wurden, die er 
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Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


um den Platz 34042 Mark ergab. — Der Leiter der dortigen 
Badekapelle war in dieſer Saiſon der Kapell⸗ 
meiſter H. Friſchgeſell, der frühere Konzertmeiſter 
der Stettiner Stadttheater⸗Kapelle, derſelbe er⸗ 
hielt für die Zeit vom 15. Juni bis 20. Sep⸗ 
tember eine Entſchädigung von 7000 Mark. 
Demſelben iſt auch für nächſte Saiſon die 
Lieferung der Kurkonzerte übertragen und ſind 
dafür 10 000 Mark bewilligt worden, wofür an⸗ 
ftatt bieher 6, wöchentlich 10 Kurkonzerte ge⸗ 
liefert werden müſſen. 9 
* Seitens der Tiefbau⸗ Deputation 
wurden in der letzten Sitzung vergeben: die 
Klempnerarbeiten einſchließlich der Materialliefe⸗ 
rung für das Werkſtättengebäude, das Kantinen 
gebäude, das Kontroll» und das Wachgebäude, 
ſowie den Abfertigungsſchuppen der neuen Hafen 
anlage an Klempnermeiſter Kunz für 4038,21 
Mark. Ferner gleichfalls für den neuen Hafen 
die Herſtelluug von 400 Kom. Kieinſchlag aus 
alten Pflaſterſteinen an Unternehmer Krüger 
für 3,67 Mark per Kbm. Die Fundirungs 
arbeiten für drei Zenteſimalwaagen und eine 
Druckwaſſerrohrleitung im neuen Hafen wurden 
dem Zimmermeiſter Schmidt für den Preis 
von 34698 Mark übertragen. Weiter erfolgt 
die Vergebung der Arbeiten zur Wiederauſſtel⸗ 
lung von zwei eiſernen Schutzdächern des Eiſen⸗ 
bahnbollwerks an der Parnitz, den Zuſchlag er⸗ 
hielt. Schloſſermeiſter C. Krüger mit ei 
Forderung von 1652,50 Mark. Be: 
Verhaftet wurden hier der Haus 

diener Borck wegen Unterſchlagung und 
Penſionär Bahlow wegen Sittlichkeitsverbreche 
* Am Berliner Thor wurde heute Vormittag 
der Arbeiter Friedrich Muller von einem Laſt⸗ 
wagen überfahren und am linken Fuß er⸗ 
heblich verletzt, er fand im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe Aufnahme. . 

Von einem verheerenden Schaden feuer 
wurde in letzter Nacht die Ortſchaft Hohen⸗ 
Reinkendorf heimgeſucht, 10 Gehöfte wurden 
bei dem Brandunglück in Mitleidenſchaft gezogen 
und einige derſelben vollſtäudig zerſtört, wahrend 
von anderen wenigſtens die maſſiven Wohugebäude 
erhalten blieben. 19 Familien mußten in frem⸗ 
den Behauſungen Unterkommen ſuchen. Groß 
Erntevorräthe ſind vernichtet, vieles Geräth und 
landwirthſchaftliche Maſchinen verbrannt. Ob 
auch Vieh in den Flammen umgekommen iſt 
war hier noch nicht bekannt, doch dürfte dies be 
der koloſſalen Ausdehnung des Brandes leider 
kaum ausgeblieben ſein. 7 
— Im Concordia⸗Theater trete 
gegenwärtig einige bemerkenswerthe Kräfte auf, 
das Greiner⸗Sandor⸗Trio bietet im Kraftturnen 
Leiſtungen, welche kaum übertroffen werden dürf 
ten und auch als Salon⸗Akrobaten zeichnen ſie 
ihre Produktionen durch Eleganz und Kraftent 
wicklung vortheilhaft aus. Der Humor wir 
durch Herrn Seyband wirkungsvoll vertreten, au 
equilibriſtiſchem Gebiete ſeien noch der Ionglem 
Mr. Sevillo und Miß Ellona erwähnt. Eis 
größere Anzahl von Sängerinnen ſorgt für an 
genehme Abwechſelung, beſonders die Stontra 
Altiſtin Frl. Mora, die däniſche Soubrette Ir 
Sönskſen und dle Engländerin Miß Bell. De 
gegenwärtige Enſemble tritt nur noch wenig 
Abende auf, da am 16. d. M. die Winte 
ſaiſon mit einem gänzlich neuen Programm © 
öffnet wird. I 3 
— Einer überaus freundlichen Aufnahn 
haben ſich die Konzerte der italieniſchen Gar 
baldini⸗Kapelle in Marx' Konzert⸗Garte 
zu erfreuen. Die Kapelle, unter Leitung de 
Sgu. Vincenzo Finoli, iſt muſikaliſch treffli 
ausgebildet und auch die Zuſammenſtellung da 
Programms zeugt von Geſchmack. Die Konzer 
finden nur noch an wenigen Tagen ſtatt, @ 

Montag und Mittwoch find die letzten Kaffe 
Konzerte bei freiem Entree. Fr 


Erpedition fol organiſirt werden, 
wiederzugewinnen. 6 

rid, 10. September. Der Präfekt von 
Madrid hat ſeine Entlaſſung gegeben; an ſeine 
Stelle tritt Vikomte Irueſte. 


Amerika. 

Newyork, 10. September. Zwiſchen dem 
Syndikat Valentine und der Republik Honduras 
iſt ein Abkommen getroffen, dem zufolge erſteres 
thatſächlich Eigenthümer des Landes wird. 


Obliegenheiten der Regierung ab, während das 
Syndikat die Verantwortlichkeit für die in Eng⸗ 
land aufgenommenen Anleihen in Höhe von 35 


eee e eke a eee 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 11. September. Nach einer Notiz 
der „Swinemünder Zeitung“ ſollte der Dampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ geſtern 
losgekommen ſein und die Ankunft in Swine⸗ 
münde bevorſtehen. Dieſe angenehme Nachricht hat 
leider durch die bis heute Mittag hierhergelangten 
Meldungen keine Beſtätigung erfahren, die Be⸗ 
richte lauten vielmehr übereinſtimmend dahin, 
daß die Vorwärtsbewegung des Dampfers ſeit 
geſtern nicht weſentlich anders als bisher von 
Statten gegangen ſei. Das Schiff befand ſich, 
als die heraufgekommenen Dampfer daſſelbe 
paſſirten, noch zwiſchen den Molen der 
Kaiſerfahrt. N 

— Der am 1. Oktober in Kraft tretende 
Eiſenbahn⸗Fahrplan bringt für Stettin 
keine Aenderungen, nur die eingelegten Sommer⸗ 
züge fallen wie alljährlich während der Winter⸗ 
ſaiſon fort. 

— Das Hauptdirektorium der pommer⸗ 
ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft und 
deſſen Generalſekretür Prof. Dr. Troſchke über⸗ 
ſiedeln am 1. Oktober von Köslin nach Stettin 
und wird dann hier die Verſchmelzung der Ge⸗ 
ſellſchaft mit der Landwirthſchaftskammer von 
Pommern erfolgen. 

— Der Ober⸗ und Geheime Regierungsrath 
Dr. Meier in Stralſund iſt zum Stellvertreter 
des Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuſſe 
zu Stralſund und der bei der Regierung zu 
Stade beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Mirow zum 
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Be⸗ 
zirksausſchuſſes zu Stade, ein Jeder auf die 
Dauer ſeines Hauptamtes am Site. des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes, ernannt worden. — Der Verwal- 
tungsdirektor v. Bitter in Stralſund iſt zum 
Mitgliede des Bezirksausſchuſſes in Osnabrück 
und zum Stellvertreter des Regierungspräſideuten 
im r dieſer Behörde auf Lebeuszeit ernaum 
worden. 8 

— In Kaſſel tagte in dieſen Tagen der 
3. Delegirtentag es Verbandes 
Deutſcher Pfarrervereine, auf welchem 
auch der Pommerſche Pfarrerverein vertreten war. 
Es wurde u. A. beſchloſſen, den einzelnen Pfar⸗ 
rervereinen zu empfehlen, auf ihren Synoden die 
Frage des kirchlichen Ausweiſes zur Sprache zu 
bringen und auf die Einführung eines ſolchen 


der Pfarrer hervor und wurde ein Antrag 
angenommen, welcher den drei Fraktionen der 
Generalſynode übergeben werden ſoll, laut 
welchem in dem Gehaltsgeſetz wie im Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetz zwiſchen dem Grundgehalt und 
den Alterszulagen ein Unterſchied gemacht werden 
ſoll. Das Grundgehalt ſoll nicht unter 2400 
Mark betragen und bis auf 3000 Mark erhöht 
werden 1. bei beſonderen Theuerungsverhältniſſen, 
2. bei beſonders ſchweren Dienſtverhältniſſen. 
Die Alterszulagen ſollen vom beginnenden vierten 
Dienſtjahre an die Inhaber von Pfarrſtellen, 
welche aus eigenem Einkommen die Summe des 
Grundgehalts und der den Dienſtjahren des 
Stelleuinhabers eutſprechenden Alterszulage nicht 
gewähren, bis zur Höhe dieſer Summe zuge⸗ 
billigt werden. Außer dem Gehalt ſoll dem 
Geiſtlichen Anſpruch auf freie Wohnung, bezw. 
entſprechende Wohnungsentſchädigung zuſtehen. 
Von den nach Erlaß des Eeſetzes eingetretenen 
Pfarrern ſoll eine Ueberſchußabgabe eingefordert 
und dieſe zur Bildung eines kirchlichen Hülfs⸗ 
fonds verwendet werden. 

— In Verbindung mit der in der zweiten 
Oktoberwoche hierſelbſt tagenden Stettiner 
Feſtwoche wird wiederum eine Konferenz der 
Gefängnißgeiſtlichen unſerer Provinz abgehalten 
werden, zu der die Geiſtlichen mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die an den nachgenannten 
Orten beſtellten Gefängnißſeelſorger die für die Rück⸗ 
fahrkarten II. Klaſſe erforderlichen Koſten durch 
Vermittelung des königlichen Konſiſtoriums der 
Provinz Pommern aus Staatsfonds vergütet 
erhalten werden: Anklam, Bütow, Kammin, 
Köslin, Kolberg, Demmin, Gollnow, Greifenberg, 
Greifenhagen, Greifswald, Labes, Lauenburg, 
Naugard, Neuſtettin, Schlawe, Stargard, Stolp, 
Stralſund, Swinemünde. 

— In Hamburger Blättern werden von 
L. Hue, 6 Haſtings Street, King's Croß in Lon⸗ 
don N., Gelddarlehen an ehrbare 
Leute gegen Unterſchrift angeboten. 
Hinter dieſer Anzeige ſteckt eine Schwindlerbande, 
die unter Annahme der verſchiedenſten Namen 
und Adreſſen das Publikum zu betrügen ſucht. 
Bor einer geſchäftlichen Verbindung mit dem an⸗ B 
geblichen Hue, der ſeine Anerbietungen wohl auch 
noch in anderen Blättern veröffentlichen dürfte, 
kann unter dieſen Umſtänden nicht eindringlich 
genug gewarnt werden. 

— In der hieſigen Krankenanſtalt Bethanien, 
wurde dieſer Tage dem Schmiedemeiſter Schön⸗ 
rock aus Karolinenhorſt ein Bein abgenommen. 
Schönrock hatte in Gemeinſchaft mit dem Ge⸗ 
meindevorſteher Otto in der Mühlenbecker Feld⸗ 
maik gejagt, das Gewehr des Letzteren entlud 
ſich plötzlich und der volle Schrotſchuß ging dem 
Sch. in die Wade. Nach Bethanien gebracht, er⸗ 
wies ſich die Verletzung als fo ſchwer, daß Am⸗ D 
putation des Beines erfolgen mußte. 

— Wir haben ſchon mehrfach darauf, bins] 
gewieſen, daß keines der Oſtſeebäder in der nun 
beendeten Saiſon einen ſo erfreulichen Auf⸗ 
ſchwung genommen hat, als Swinemünde, 
dem entſprechen auch die Einnahmen der Bade⸗ 
kaſſe, welche bis Donnerſtag eine Einnahme von 


von dem Patron Herrn 
gutsbeſitzer Neuhaus daſelbſt 500 Mk. zu Ve 
beſſerungen und Verſchönerungen am Altar uh 
Kanzel, ſowie zum Auſtrich der Wände und d 
Geſtühls; von 13 Mitgliedern 120 Mk. zur A 
ſchaffung zweier Altarleuchter und zur Ve 
beſſerung des Geſtühls; von zwei Damen ei 
weißleinene Altar⸗lleberdecke mit Spitzen. Di 
Kirchen von St. Marien, St. Jakobi und € 
Nikolai zu Greifswald von dem veritorbeneit 
Fräulein Albertine Paeplow Legate von 
666 Mk. 67 Pf. zu Zwecken der kirchlich 
Armenpflege, 2 

. Gerſonal⸗ und andere Nachrichten aus 
evangeliſchen Kirche Pommerns.) Ordens ver 
leihungen: Den rothen Adler-Orden viertes 
Klaſſe dem Paſtor Bogdahn in Garzigar, Synd 
Lauenburg, aus Anlaß der Einweihung der ne 
erbauten Kirche daſelbſt und dem Paſtor Wetz 
in Klein⸗Riſchow, Synode Pyritz, aus Anlaß 2 
11 der neuerbauten Kirche in Raumer 
ue. a de 


BE: 
a 


der neue Beſitzer von dem reizend gelegenen Bad Aſtralleib auf der Aſtralebene herumſpazieren, gramm): Hof⸗ und eee bener: Ia. 110 
Laubbach bei Koblenz ſich entſchloſſen hat, meine Seele wird im Fegefeuer gereinigt und Mark, IIa. 105 Mark, IIIa. — Mark, abfallende 
daſſelbe zu einer Heilanſtalt für Lungenkranke eins kommt dann in den 7. Himmel der Muhamedaner, 96 Mark. f 
zurichten. Die Natur hat hier Alles gegeben, wo liebliche Houris Mokka und echte Havannas Landbutter: Preußiſche und Littauer 
was filr eine derartige Anſtalt gefordert werden ſerviren. Da neuerdings auch Ariſtoteles dahin 78 Mark, Netzbrücher 75 Mark, Pommerſche 78 
muß. Das Laubbachthal iſt an 3 Seiten von übergeſiedelt ſein ſoll, fo werde ich ihn von Mark, Polniſche 72—76 Mark, Baieriſche Senn⸗ 
bewaldeten Bergen eingeſchloſſen, hat ein ſehr Berlin grüßen und ihm jagen, daß es gar nichts —,.— Mark, Baieriſche Land⸗ —,— Mark, 
mildes Klima und im Winter 2—3 Grad höhere ſchaden könnte, wenn er feine Werke ſelbſt noch Schleſiſche 78 Mark, Galiziſche —— Mark. 
Temperatur als die Umgebung. Die Räume der einmal in deutſcher Sprache herausgäbe, ſiute⸗ _ = ä 
Auſtalt, welche an die 100 Zimmer enthält, nebſt malen bis jetzt nur ſehr dürftige Ueberſetzungen — = 
großen Eßſälen, Unterhaltungsräumen, Winters exiſtiren. Ich werde zweifellos eine auserleſene Wörſen⸗Verichte 
garten ꝛc. find ſehr zweckentſprechend. Dem diri⸗ Geſellſchaft antreffen und mich gar nicht ſchlecht — — 4 
girenden Arzt und Beſitzer Dr. Achtermann gebt amüſiren. Wir werden zunächſt über die Stettin, 11. September. Wetter: Schön. 
ein guter Ruf als Arzt vorau, beſonders als orieutaliſche Frage berathen und dann vielleicht Temperatur ad Grad Nequmur. Barometer 
Spezialarzt für Naſen⸗, Hals⸗ und Lungenkranke, überlegen, wie Herr Richter und Herr Dr. Sigl 773 Millimeter. Wind: Oſt. W 
derſelbe war in Görbersdorf thätig, 2 Jahre als zur Raiſon gebracht werden können. Vielleicht Spiri tus per 100 ter à 100 Prozent 
Aſſiſtenzarzt Brehmer's und die letzten 5 Jahre werden auch Kommiſſionen eingeſetzt zur Regelung loko 70er 42,50 bez. 
als dirigirender Arzt au der Dr. Brehmer'ſchen der Frühbörſe und zur Verſöhnung der Czechen Landmarkt. 
Heilauſtalt für Lungenkranke daſelbſt. Reiche und Deutſchen in Böhmen, zweifellos werden Weizen 172—178. Roggen 122 bis 
Erfahrungen machen ihn daher geeignet für ein wir da oben kraft unſerer Fühlung mit den 128. Gerſte 190-135 Hafer 122 bis 
ſolch' Unternehmen. Mit Dank ſeitens ſeiner leitenden Miniſtern der Welt die glücklichſte 133. Heu 2.50 00 Daf sh 
f f ; b ide 1 Hef ; . 2 „503,00. Stroh 28—35. 
Mitmeuſchen iſt anzuerkennen, daß Herr Dr. Löſung zu Stande bringen. VBeſonders werde Kartoffel 35— 42 pro 24 Bir 
Achtermann auch eine Zweiganſtalt für minder⸗ſich mir angelegen ſein laſſen, den Erzengel 2 
bemittelte Lungenkranke in feinem Sanatorium | Gabr.el zu interpelliren, ob jeine Ver⸗ 
eingerichtet hat; wie derſelbe ſchon vor einigen kündigungen betreffs Felix Faurc's ſtimmen. 
Jahren eine ſolche in der Dr. Vrehmer'ſchen An⸗Mein Aſtralleib wird ſich inzwiſchen auf 
ſtalt zu Görbersdorf eingeführt hat, welche großen ausgedehnten Spaziergängen von den An⸗ 
Beifall fand. Möge es Herrn Dr. Achtermann ſtrengungen des Lebens erholen. Er wird 
gelingen, ein reiches Feld feiner Thätigkeit zu auch bei Ihnen vorſprechen, Herr Redakteur, und 
finden. wird Ihnen ein Feuilleton in die Feder diktiren: 
Bad Salzbrunn. Wohl über keine Mi⸗ Authentiſche Mittheilungen über die Zuſtände 
neralquelle iſt während der letzten fünfzehn Jahre [auf der Aſtralebene. Daun wird er ſich zu 
ärztlicherſeits ſo viel geſchrieben worden, wie Burgeff u. Co. oder Mumm u. Co. bemühen, 
über die hieſige Kronenquelle, deren Wirkſamkeitſ um die Herren zu veranlaſſen, daß ſie auf der 3075 
bei Gicht, eh und a ꝛc. 55 au⸗ e f 1 Bol an Yan e e 109,50 | Berliner Dampfmüdien 14 40% 1 Welzenladung angeboten. 
fänglich ausſchließlich auf ihren Lithiongehalt zu⸗ vi Bang aber wird mich reſp. meine vals| do. d, „dd 925 eue Dampfer⸗Lompagnie . London, 10. September. „ Chili⸗ 
rückführte. Neuere Arbeiten haben nun aber er⸗ leib abermals in Ihre Redaktion führen: Ich e heuländ. Mfandbrtete 83.90 unte, Fabel wein | pars good ordinary ee 1280. 6 6 
geben, daß neben dem Lithlon auch noch ver— werde das Honorar für mein Feuilleton erheben, entrada ol. Ufdör. 610g 70 Produfte 125,20) Zi n Mi (Straits) 61 Kitr.. 12 Sh. 6 d Zink 
ſchledene andere Beſtandtheile dieſes Brunnens damit ich mir eine Flasche Mumm kaufen kann. „eaten mene 4% | er Naben, . 17 Ltr. 12 Sh. 6 d. Biel 13 Er. 17 St 
von großer Bedeutung find. So hat z. B. Herr Jedeufalls wird die Sache 5 nicht 10. langweilig do. 376 Eiſenb.⸗Oblig. 58 50 Fahrrad⸗Werke 205,756 d. Roh eiſen. Mixed numbers 1 
ene Dr. Fürſt, Berlin, 5 einer ait 8 e 125 früher Wb e S de 41401 hr Fan Sraz 101,20 44 Sh. 8 d. A 
ürzlich erſchienenen intereſſanten Studie: „Diejwenn Nic) beſtätigt, was mir ein hieſiger Spiritiſt . Serbſſche 4% 95er lente 89 9 3½¼% Hamb. Oop.⸗Bant London, 10. Septem 9 ; 
Rolle der Alkalien, ſpeziell des Kalkes, in der barſicherte, daß irgend welche Bezahlung nicht um ant Warte 4e 80h Stett. Statale 5% 4000 Getreidenarkt, u 1855 
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Patronats mit zwei Kirchen, komt ilch die 
Verſetzung des bisherigen Juhabers mit dem 
1. Oktober d. Is. zur Erledigung. Das Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt 3025 Mk. neben 
freier Wohnung. Die Wiederbeſetzung der Stelle 
erfolgt durch die Kirchenbehörde. Bewerbungen 
find au das königliche Konſiſtorium zu richten; 
die Pfarrſtelle zu Borin, Diözeſe Kolbatz, könig⸗ 
lichen Patronats mit zwei Kirchen, iſt durch 
Todesfall erledigt und zum 1. Oktober 1898 
wieder zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle 
beträgt 6121 Mk. neben freier Wohnung. Die 
Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch die 
Kirchenbehörde. Solche Bewerber, die mindeſtens 
15 Dienſtjahre haben, wollen ihre Meldung ein⸗ 
reichen. f 
— (Perſonal⸗Chronik.) Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Prinz von Schönaich⸗Carolath von der 
königlichen Regierung zu Stettin iſt zum 1. Oktober 
d. J. an die königliche Regierung zu Potsdam 
verſetzt worden. — Der Rentmeiſter Flügel⸗ 
Greifenhagen iſt zum 1. Oktober cr. an die Kreis⸗ 
kaſſe in Neuß, Regierungsbezirk Düſſeldorf, ver⸗ 
ſetzt worden, vom gleichen Tage ab iſt der Rent⸗ 
meilter Müller aus Bublitz an die Kreiskaſſe in 
Greifenhagen verſetzt. — Der Fiſcherei-Aufſeher 
Pentzlin zu Altwarp iſt zum königl. Fiſchmeiſter 
ernannt worden. 

ͤã³¹ ae Stere /usre 

Aus den Provinzen. 

B Swinemünde, 10. September. Der 
hier geborene Sekondelieutenant von Münchow 
vom Jufanterie⸗Regiment Prinz Friedrich der 
Niederlande (2. weſtf.) Nr. 15, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim 2. weſtf. Huſaren⸗Regiment 
Nr. 11, iſt durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 

für fahnenflüchtig erklärt. i 

I Pafetvalf, 10. September. Die hieſigen 
Stadtverordneten hatten die den Lehrern zu 
zahlende Miethsentſchädigung für Verheirathete 

auf 200 Mark, für Unverheirathete auf 120 


Antwerpen, 10. September. Getreid 
markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. L. er 
behauptet. Gerfte feſt. 

Paris, 10. September, Nachm. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 88 ſ loko 2,0 
bis 27,00. Weißer Zucker matt, 
Nr. 3, per 100 Kilogramm, per September 
27,25, per Oktober 28,12, per Oktober⸗Jauuar 
28,25, per Januar⸗April 28,87. 

Paris, 10. Septbr., Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
September 29,40, per Oktober 29,25, per No⸗ 
vember⸗Dezember 28,85, per November⸗Februar 
28,85. Roggen feſt, per September 18,15, per 
November ⸗Fekruar 18,50. Mehl ruhig, per 
Septeniber 61,20, per Oktober 61,05, per No⸗ 
vember⸗Dezember 60,90, per November⸗Februar 
60,90. Rüböl ruhig, per September 59,75, 
per Oktober 60,25, per November⸗Dezember 
60,50, per Januar⸗April 61,00. Spiritus beh., 
per September 40,00, per Oktober 39,25, per 
November⸗Dezember 38,75, per Januar⸗Alpeil 
39,00. — Wetter: Schön. 

Havre, 10. September, Vorm. 10 Ute 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma ei- 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good aver ge 
Santos per September 40,50, per Deze ner 
41,00, per März 41,75. Ruhig. 

London, 10. September. Chili⸗Kupfer 
49,25, per drei Monate 49,62. 

London, 10. September. 96proz. Ja va⸗ 

zucker 11,25 feſt. Rüben⸗Rohzu er 
90 10 sr 1970 Pas dun dan 168,90 loko 9,12 flau. Gentrifugal-Fuba-- —, 
Deutsche Neihsan, 18 1080 Belgien 2 1026 London, 10. September. An der Küſte 
— 
900 


Berlin, 11. September. In Getreide rc, 
fanden keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loco 70er amtlich 43,70. 


London, 11. September. Wetter: Schön. 


Verlin, 11. September. Schlufßf⸗stourſe. 
— . — —e 
41. Lonſols 4% 103,50 London lan 208,27 

0. do. 


eee Nee 


Mark jährlich feſtgeſetzt, doch hat die königliche f 50 * u * „ nöthig if au brauch ünſch d 75 5 g 4 
N Er 10 auti⸗uratiſchen Behandlung“ auf den Werth be-⸗fnöthig iſt, man braucht nur zu wünſchen und dluff Boden⸗Lredit 4% —, Eröffnungspr käufer reſervir 0 
Ne Hui Beſchluß ihre Wan ſonders des a in der Kronen- ſofort fliet Löwenbräu oder Sekt, je nachdem, Keren. 0 Goldene 25880 Ultimo⸗tourſe: Hill Br, Käufer reſervirt. Stadtmehl 
verſagt, dieſelbe verlangt vielmehr Bewilligung quelle hingewieſen. Er jagt. darin S. 17 und auf deu durſtigen Aſtralleib in Strömen herab, Hefter, Banknoten 170,10 |, DiscontosCoumandit 205.00 Fremde Zufuhren ſeit letztem M R 
der von ihr für Paſewalk als Mindeſtbetrag ge⸗ 2 5 en 2 * 7 11 ſo werd es A noch viel amüſanter ſein Dann Ruff. Banknoten Laſſa 212 4 Berliner andels⸗Geſellſch. 170,10 2 DAR a Montag: 
d Si ZN 18: „Die günſtigen Erfolge, die ich — gleich“ rd es ) biel amuſanter ſein. to, do. ultimo 217,26 Oeſterr. Gredit 228,50 Weizen 3960, Gerſte 24 540, Hafer 49 540 
* une ae bon 250 N 20 undſvielen Aerzten — ſeit langen Jahren mit der aber werde ch unſere Zuſtände ſofort in eiuer geen, 10 25 Sb Feng © 184801 Juarters. 5 
für m Hauptlehrer 300 Mark Mieths⸗ Kronenquelle (Salzbrunn) erzielt, die neben allen wohlgepfleglen Broſchüre veröffentlichen; da haben FF OR Ad | SE TER OrR 200 2 Liverpool, 10. September. Getreide» 
Guſchädigung. Die Angelegenheit wird daher die Alkall⸗Bicarbonatelt auch das Calcium⸗Bicarbonat] Sie ja die einzige, mögliche, glücklichſte Löſung do. (00% des 90 Danpener 190 markt. Weizen 1 d. höher, Mais ruhig aber 
Stadtverordneten nochmals in der nächſten enthält, werden mir gerade durch die erwähnten der ſozialen Fuge. Weder eine hohe Polizei . dee) 5 80 Pe d 2 1020 ftetig. Welter; Schön. 280 1 
Sitzung beſchäftigen. Er Wie der hieſige „Anz. Arbeiten anderer Autoren erſt vollkommen ver noch Steuern, alle Nächte im Machuower Forſt fur. Obp.⸗A.⸗G. (100) 4% j Oftpreng, Suddahn 102.40 Glasgow, 10 Sept ber, N R 
Vibe t gefterm ein ſcheußliches Kritlachkets ſtändlich und ertlärlich. Alles, was dieſe Arbeiten | oder im Grunewald spazieren gehen, Morgens ine e , „ 10520 ae ehe fen. n ed ener ar i8 
. 9 3 Eyes a 13°] 118 Poſtulat aufſtellen, finde ich in der be⸗ Waunſee und Mittags ein Diner von Dreſſel | er: Wulcsßeioritäten; 176,20 I. Horbdentier vterd 1040 44 Sh. 7½ d. Warrants middlesborougl l 
0 jäbrigen adden Fre b eite as Kind kreffenden Aualyſe wieder und zwar in ganz] verzehren ohne — die geſalzenen Preſſe, ſo übel Ae RER ns 41 Sh. 8 d. an 
* an e er 1 us auf der ippifcher Gruppirung.“ Es darf wohl alsſiſt der Gedanke nicht. Das allein könnte ſchon Lenden tur 205 36 Nagentd, Velnge-Oenribabn 1020 Newyork, 10. September. (Anfangstoir'e,) 
R ſelber ahnsStrede t und daun von dem⸗ zweifellos gelten, daß dieſer Ausſpruch einer einen Meuſchen veranlaſſen, ſich ſelber umzu⸗ Tendenz: Still. Weizen per Dezember. 103,00. Mals ber 
“ 5 des Mischen bei Nane nen n unbeſtrittenen Autorität die Aufmerkſamkeit der 1 N . mein Da ich d doch de Dezember 38,87. * 
> d ärztli e ie Kor [warte noch ein wenig damit, ich will doch die 5 7 
es hoffentlich gelingen, den Attentäter zu er⸗ N BAG eee e ee Angelegenheit erſt oa eiuer gründlichen Paris, 10. September, Nachm. (Sanlnp⸗ Network, 10. September, FOR Hr, 
mitteln. Derſelbe trug eine Bahumütze. . ͤ — . UHUnterſuchung unterziehen und mit den Reſultaten kourse.) Feſt. ä Baumwolle in Newyork 7,50 
0 „ Anklam, 10. September. Zu dee ? teien Berliner Spezialberichterſtatter inſpiriren. — W do. Lieferung per November —. 5 0 
dieſer Tage durch die Provinzialpreſſe ge⸗ Geriehts⸗Zeitung Für den Fall, daß wir Alle eine Seelenwande⸗ % Franz, Rente . dfrung per. Dezemen 0 
N angenen „Poſtkurioſität“ wird der „Ankl. Ztg.“ 5 0 * - d u er 3. Korterri 4% Dal. Rent 2 94.35 | 94,45 „Lieferung per Dezember —.— 6,04 
BE folgende „Verkehrs Regeldetr!“ mitgetheilt: — Große Heiterkeat wurde geftern in einem ee eden in Pere e en eee e e n deen e 687 6,87 
{ er ER 42 0 t 8 vi N ie] a N 5 AR, 1e Portugieſiſche abatsohlia: | —.— —.— [Pe 5 2 
1 Nach Eröffnung der vorpommerſchen Bahn. ſetzte abe eee be ſcheine, bitte, ich um eine gütige und nichfichtige | 4m Rumänter m. 91,10 e 5 Sich white e 5 1. 5 
der Dampfer „Stettin⸗Anklam“ den Fahrpreis von ie dor n tn behandlung. 1% Nuſſen de 189 103,50 103,50 d 3 y Da er 
1 Thlr. auf 15 Sgr. herunter, während die viel] welche eine der Parteien ihre Hochachtung vor — Auf eigenartige Waiſe um das Leben 4% Rufen de 180111. 67,00: K Falje rare in Philadelphia 5,05 —,— 
5 kürzere Strecke zwiſchen Stettin und Uecker⸗ dem Vorſitzenden ausdrücken zu müſſen glauble. gekommen iſt vorgeſtern Nachmittag um 4¾ Uhr 32% Mf. A... 101.90 255 Pipeline Certificates per Sept. 69,00 69,00 
ir münde, weil dabei die Konkurrenz der Eſſenbahn Es handelte ſich um eine der bekannten Schimpfe-⸗ (das fünfviertel Jahre alte Töchterchen Eliſabeth % Nuſſen (neue . 5 95˙55 95.60 7 922 Weſtern ſteam. a 554142 05 5,20 
wegiel, nach wie vor 17%, Sgr. kostete. Als teten, die Anlaß zu Beleidigungsklagen geben. der Schloſſer Springer'ſchen Ehereute aus der 4% E %%% Mübernub Bralberd 45 | 12m): 8,05 
deer Berichterſtatter den Kapitän des Dampfers] Der Vorſitzende bemühte ſich mit dem Aufwande Madalſtratze 9, Berlin. Das Kind spielte auff Spauer äußere Aulehe 6212 62,62 Zucker Fair reſin ng Mosco⸗ e 
Er fragte, warum die bis Ueckermünde Netfenden | Teiner ganzen Beredtſamkeit, die Parteien zu einem e RA Nie 916 f „Convert. Türken 23,02 22,95 HODNST ar apa 3,37 | 35/6 
1 8 zen A eckermün eiſenden Vergleiche zu bewegen. ll fein Mühen ſchien dem Fußboden in der Küche unter Aufſicht der Türkiſche Losſ e. 119,50 11800 Weizen willig 
nicht Ile er bis Anklam bezahlten, da fie jo dert vesebich jet ol denn die Kläger Mutter; es hatte ein Bändchen mit dem bekaun⸗ 4% türk Pr.⸗Oöllgatlonen 466,00 465,00 Rother Win, Aıpelacır {hf 3 n 
. 12 2 In Or, erionen pen. N der⸗ ane BA e a Ban ten Zahuring um den Hals. Die Mutter ver⸗ Tabac; Ostom u. 540% 83900 per Se S Dei: 105 nz | 
. elbe: „Die Leute würden dann beim Ausſteigen] d 2 . A ließ auf kurze Zeit die Küche, um in dem da⸗ 1% undar. Gotbreite vu... n ee — 10 12 101,25 a 
in Ueckermünde 2¼ Sgr. nachzahlen müſfen die A zurück m rg eg N neben belegeuen Zimmer etwas vorzunehmen.] Meridionat-iktten. ......... | 083.00 | 68300 er ane rennen 193,25 103,12 | 
oder ihr Gepäck nicht mitnehmen dürfen, denn aber auch bei ihr das Eis, 5 = 55 dich zum In dleſer Zeit des Allelnſeins richtete ſich das Seftetreichſche Staarsbabn. ....” i per 0 0 r eee een 
wer für die ganze Strecke bezahlt hat, der muß a 1 r 8 75 1 aber Kind vom Fußboden auf und gerleth mit dem 1 eee e 197.00 7 ff 8 5 E 908798 101,87 
ſie auch ganz fahren,“ unit‘ Nacpdrud dahin: „Ich ihm es blos, wei Halsband hinter den Riegel des Bratofens an E. de Lene. e . Su DAT SER: A RER RO 
| „ Anklam, 11. September. In unfern | der Herr Präſideut ein jo netter, anfläudiger undder Kochmaſchine. Die Kleine war nun völlig 44 ———— * 867,00 | 867,00 per Iktober 590, 5,95 
* Stadtbezirk erhalten 58 Perſonen, Juvaliden⸗ gebildeter Mann ſind!“ Schallendes Gelächter bz; d k 1 ir 544 8 A 0 Banque oteglguo 223.001 610,00: |, 607,00 VER DRZCHUOLT an nat ah 6,30 620 
Nente mit zusammen 7142440 Mark und 99 begleltele dieſen Ausbruch des Wohlwollen, für 1 g HR der Hals 1 8 bar ee Er 721700 719.00 Mehl priag⸗Wheat c ears) 4.65 70 
S } - REN 2 „ 8 . e ee ige ol, D 0 i 
Perſouen Altersrente mit 13 067,60 Mark. welches ſich Der Vorſibende lächelud bedankte, Sie erhängte ſich, und die Mutter fand bei det nil. Eis ... 10800 10800. d. als ruhig, 1 e 
1 e 1 1 > „ 2 4 H 91 5 f Nai x 5 FR zol tte ER 0 Fl 0 — * Nenn 30,902 oil, 
H Demmin, 10. September. Der hier in Wien, 10. September. Vor dem Wiener Rückkehr ihr Kind nur als Leiche vor. Rio TPiko⸗Akkle. 398,00 5940 Ba 14 8 662 | 31,0 
allgemeiner Achtung ſtehende Kanzleirath Winter] Schwurgericht fand heute die Verhandlung gegen — Die Firma H. u. W. Pataly, Patent⸗ Nobinſou⸗Aktlen 206 50 20600 per Oktobee ee ‚31,25 | 3% 2 
begeht morgen die Feier ſeines 60 jährigen Amte⸗[den Lörſianer Emil Löwentyal ihren Abſchluß, auwälte, Berlin, i ich Seine Ereellenz den Suez lanal Atite n de ee ber Dezember 1 
3 ji 5 F „auwälte, Berlin, iſt durch Seine Excellenz den | Sues 1 118 555 ' 2 
jubiläums. ider ſeinen Bruder, einen Artilleriehanptmani, bei löniglich ungariſcheu Handelsminiſter Hexen Wechſel auf Zauaſterdam kurz 806,05 206,0 % [K d fe e 11,30 1% 0 
W Greifswald, 11. September. Der] den engliſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Badu Daniel mit der Veiteetund des 1 5 do, auf deutſche Plätze 3 , 122,50 125.50 B Iiu n.. . 13,65 1% 0 
| 11. . 0 05 „ aron Daniel mit der Vertretung des ungariſchen 59, auf Jlalten 500 6.00 e . 75 „ 
Erweiterungsbau der hieſigen Kaiſerin Auguste], Star- und „Greſham auf 24 000 und Handelsmuſe betraut wor De 1 do an nden 55 9.00 Getreidefracht nach Liverpool . 3,75 3,0 
| erung h 8 | 9 120 000 Gulden, auch für den Fall eines Selhſt⸗ Handelsmuſeums betraut worden. Das unga⸗ do. auf London kurz.. 25,19 95.19 8 
Viktoria⸗Schule wird am 22. Oktober, dem]! des able 2 5 1707 ließ Ein 565 riſche Handelsmuſeum iſt eine ſiaatliche Auſtalt, &geaue anf London 29.20¼½½ 25.2¼ Chieago, 10. September. 
En Bebustötoge Ibrer Mazſiat der Kafſerin . Jahr nach der Verſſcherung erſchoß na der] deten Aufgabe dar n beiteht, den Außenhandel] dg. auf Madrid fir. >... | 97700 | 37749 75 F 
feierlicher Weiſe eingeweiht werden. Die Feler Jahr nach der Verſſcherung erſchoß ſich der] Ungarus zu fördern und all denjenigen Firmen, dd. auf Wien kurz 2008,50 208,25 Weizen willig, per September 98,50 9 50 
ſoll beſtehen in einem Feſtikt in der Aula, Be VBauptmaun in Folge eines mißglückten Heiraths⸗ welche in Ungarn Niederlaſſungen errichten Auau cha 4550 4550 per Dezember . . . 8,00 97,75 
lichtiaung der Räume, Ausftellung weiblicher planes, und wegen ungüuſtiger finanzieller Ber | wollen, mit Auskünften zu dienen Die Firma r ibatosstou t 1 / 1¾ [Mals ruh., per September.. 31,00: | 31,50 
Handarbeiten, Turnen und Nachmittags von 2 hältuiſſe. zGreſham Zablte au Emil Löwentoa H. u. W. Pataly erbietet ſich nun zur koſten⸗ 5 Pork per September 8,32½ 8,62½ 
Ahr ab geſelliges Beiſammenſein für die Schüle⸗ von der für feinen Bruder verſicherten Summe freien amtlichen Auskuuft in allen oben er⸗ s 5 e Speck ſhort clear . 5.75 5,87½ 
5 rinnen nebſt ihren An ehörigen im Konzerthauſe, 30 v. H. aus, wogegen „Star“ die Betrugs⸗ wähnten Angelegenheiten a Köln, 19, September. G (a 8 ide markt. B22 ů ̃ * *˙˙ y * * Av — om | 
woſelbſt Konzert und Aufführung lebender Vildel] anzeige gegen Löwenthal erſtattete, weil er ange⸗ 81 1 S * jetzige In, Weizen, Roggen und Hafer kein Yandel, . — 8 | 
Art it A debe RN, ſichts der Verhältuiſſe ſeines Bruders auf deſſen Oibſchtorg, 10. September. Das jebige Anpöl Toto 63,80, per Oktober —,—, Wetter; aur 
ſtatifindet. ö e auf DER andauernde Regenwetter hat wiederum ein bes be N Waſſerſtand. 


Selbſtmord mit Sicherheit rechnen konnte. Die 
Geſchworenen bejahten einſtimmig die Schuld⸗ 
frage, und der Gerichtshof verhängte über den 
Angeklagten eine Strafe von zwei Jahren ſchwe⸗ 
ren Kerkers. 


Tr Stralſund, 10. September. Bei Bau⸗ 
arbeiten im Keller des hieſigen Rathhauſes 
wurde eine eingemauerte Grube aufgedeckt, in 
welcher ſich Werthſtücke aus Terracotta be 
fanden, welche zum Theil noch gut erhalten 

waren. Dieſelben dürften aus dem 16. oder 17. 
Jahrhundert ſtammen. 
5 2 Greifenberg, 10. September. Dic 
Erſatzwahl eines Landtagsabgeordueten an Stell. 
des verſtorbenen Herrn von Elbe⸗Carnitz finder 
loch in dieſem Monat ſtatt, und zwar die Er⸗ 
gaänzungswahlen der ausgeſchiedenen Wahl⸗ 
männer am 16. d. M. und die Abgeordueten⸗ 
wahl am 30. d. M. Als alleiniger Kandidat iſt 
Herr Oberſtlieutenant von Normann, der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete unſeres Wahlkreiſes, aufgeſtelli. 
— Heute früh fanden ſtarke Truppendurchmärſche 
ſtatt und entwickelte ſich das Treffen ganz in 
der Nähe der Stadt, weshalb denn auch das 
Manöverfeld ſtark vom Publikum beſucht war. 
Die Mannſchaften der Unteroffizier-Vorſchult 


drohlſches Steigen der Gebirgsbäche im Gefolge. S unter 10. September, Machm. 3 Uhr. 
8 München, IT, 0 September. Beten MN affe e (Schlußbericht.) Good average 
Abend 5 Uhr verſuchte in einem Hauſe in der Sands per September 33,60, per Dezember 
fallen cue Schwägerin ee aufs 34,50 per Ward 35,00, per Mot 88,00, — 
ſallend ſchöne Schwägeren, eine Käufmanus⸗ kai ic ei ra te 22 
gal ge de eee d e bu dene Telegrapbiſche Depefehen. 
venlotzte die Frau ſchwer und tödtete ſich daun J. Probutt Baſis 88% Reudement, neue Uſance,, Brüſſel, 11. September. In den letzten 
ſelbſt durch einen Schuß. Der Vorgang ſtellt fret an Bord Hamburg, per September 9,00, Manövern iſt der militärische Geſandtſchafts⸗ 
E : per Ottober 9,00, ber November 9.00, per ſatlachee von Rumänien vom Pferde geſtürzt und 
Brüſſel, 10. September. Der Perſonenzug Dezember 9 10, per Marz 9,35, per Mai nicht Haillot, der franzöſiſche Attachee, wie früher 
Gent-Brülſſel entgleiſte auf der Station Sottegem. 9,47½ Ruhig. angegeben war. | 
Sechs Reiſeude ſind verwundet, darunter der“ Bremen, 10. September. (Börſen⸗Schluß⸗ Rom, 11. September. Menotti Garibaldi 
Gouverneur von Flandern, Graf Kerckhove. bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle erhielt einen Drohbrief, ſo ort nach Empfang des 
22 de Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Loto Briefes au einen in demſelben angegebene! Ort 
n i505 V. Schmalz feſt. Wilcox 27 Pf., 100,000 Lire zu ſenden, da ihn ſonſt die Anar⸗ 
Vankweſen. Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 ¼ Pf., chiſten törten würden. Der Briefſchreiber Dee 
! Choice Grocery 28% Pf., White label 28 ½¼ Pf. findet ſich bereits in den Händen der Bolizir. 
London, 9. September, Bankaus weis. Speck feſt. Short ciear middl. per Auguſt⸗ Einer Blättermeldung zufolge verſuchte 
e Pfd. Sterl. 24515 000, Abnahme ladung 33 Pf. Reis feſt. König Humbert in e e bei 
54 000. 3 5 Wien, 10. September. Getreidemarkt.|staifer Wilhelm zu Gunften einer Verbeſſ rung 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 27649 000, Abnahme Wetzen per Herbſt 1205 G., 12,08 B., per Früh⸗ der Veziehnigen Englands zu Deutſchland geltend 


* Stettin, 11. September. Im Revier 5,80 
Meter = 18’ 6”. 


Arbeiterbewegung. 

Scharley, 10. September. Die Belegſchaft 
der Cäcikiengrube, welche 400 Mann zählt, hat 
die Arbeit niedergelegt. 


EN RL eee 1 r 


Schiffs nachrichten. 

Lübeck, 10. September. Unwelt Knuorren⸗ 
berg, ſüdliich von Rönne, iſt bei furchtbarem 
Sturm und wildbewegter See in der Nacht zum 
6. September die finnische, in gutem ſcetüchtigen 
Zuſtande ſich befindende Bark „Jhana“, Kapt. 
Söderholm, geſtraudet und völlig verloren ge 


rückten heute ebenfalls in das Manöverterrainf gangen. Die Bark, die ſchon lauge Jahre hin. 355 000 \ 8 1 0 Herbſt zu machen 
aus, kehrten jedoch gegen Abend wieder zurück. durch auf Lübeck fährt, befand ſich auf dem|y nn Sterl. 35 364 000, Abnahme br, 12,07 G. 12,08 B. Moggen per, Perbſt zu v ape 
Die Kapelle 5 Hönigs-Negiments - fonzerkine Wege nach dem Heimathehafen. Wie durch ein] Baabornath Pfd. Ster N ahme 8,2 G., 8,74 B., per Brünjahr 8,00 > Madrid, 11. Septe uber. Die Mitthe ang, 


der Kammerpräſident Sagaſta werde demiſſioniren, 
iſt unrichtig. 

Konſtantinopel, 11. September. Geſtern 
wurden vier Armenier, in deren Wohnung man 
Bomben gefunden hatte, zu gleicher Zeit hin⸗ 
gerichtet. 

Athen, 11. September. Die griechiſchen 
Blätter drücken ihr Bedauern darüber aus, daf 
die deutſche Politik auf der ganzen Linie 
triumphirt habe und verhehlen ihre Verwunde⸗ 
rung darüber nicht, daß England ſo viele un⸗ 
nütze Vorſchläge gemacht habe, um zuletzt die⸗ 
jenigen von Deutſchland anzunehmen. In offi⸗ 
ziellen Kreiſen zeigt man ſich in Bezug auf die 
Zukunft ſehr optimiſtiſch. Die griechiſche Kam⸗ 
mer wird vor der Unterzeichnung der Friedeus⸗ 


400 000. { 98 % is per SeptembersOftober 5,30 G., 
Portefeuille Pfd. Sterl. 27 498 000, Zunahme u. 8 l B. 1155 

72 000. rl Herd „6,36 B., per Frühjahr 6,6 
e der Privaten Pfd. Sterl. 39 508 000, G. En ge 11 

Zunahme 399 000. I zeſt, 10. September, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 7 487 000, f n 8 5 5 12 Weizen loko ruhig, per Herbſt 
„Abnahme 372000. 12,18 G., 12,20 B., ber Frühjahr 12,07 G., 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 205 000, Abnahme 12,09 VB. Moggen per Herbſt 8,68 G., 8,70 B. 

50 000. RO ein 18148 Hafer per Herbſt 6,03 G., 6,05 V. Mais per 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 430 000, September⸗Oktober 5,03 G., 5,05 B., per Okto⸗ 
„Abnahme 1000. 1 ber 5,16 G., 5,18 B., per Mai⸗Juni 5,78 G., 
Prozentverhältuiß der Reſerbe zu den Paſſiven 5,80 B. Maps per Alguſt⸗September 13,40 G. 

52 gegen 52¼ in der Vorwoche. 13,50 B. — Wetter: Schön. 
Clearinghouſe-Umſatz 117 Mill., gegen die ent⸗ Auſterdam, 10. September. Java- 

ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 3 af fee good ordinary 46,00. 

Millionen. Amſterdam, 10. September. Bancaz 


Wunder iſt es der aus Kapitän und elf Mann 
beſtehenden Beſatzung gelungen, ſich rechtzeitig 
an Lend zu retten. 

— Wie aus Geeſtemünde berichtet wird, 
haben die letzten Stürme zablreiche Seeſchäden 
verurſacht. So gerieth der däniſche Kahn „Wil⸗ 
helmine Sophie“ an der jütiſchen Küſte in See⸗ 
noth; die aus vier Maun beſtehende Beſatzung 
wurde von dem deutſchen Fiſchdampfer „Fried⸗ 
rich“ gerettet und in Geeſtemunde gelandet. Der 
deutſche Fiſchdampfer „Mainz“ traf die non 
wegiſche Brigg „Emma“, von Sundevall naa, 
Poole beſtunmt, in der Noıdjee voll Waſſer, 
nahm ihre Mauuſchaft an Bord und ſchleppte 
das Schiff nach Nordenham ein. 


geſtern im Schützengarten und erntete vielen 
Beifall von Seiten des ſehr zahlreich auweſenden 
Publikums. Am Sonntag konzertirt die Kapelle 
im Schneidewendt'ſchen Etabliſſement. 
Kolberg, 10. September. Die der 
Gräfin Schin melmann gehörige Yacht „Duen“ 
iſt in den hieſigen Hafen eingelaufen und wer⸗ 
den an Vord derſelben in den nächſten Tagen 
Seemanns⸗Miſſions⸗Verſammlungen durch den 
General- Lieutenant von Vibahn abgehalten 
werden. 

M Neuſtettin, 10. September. Von den 
für das hieſige Kalſer Wilheln-Denkmal ein⸗ 
gegangenen Entwürfen hat ſich das Komitee für 
den des Bildhauers Wandſchneider⸗Charlotteuburg 


entſchieden. RER ET TREE UT De 26; udlungen einberufen werden, um die zur 

Stolp, 10. September. Eine Genoſſenſchaft Bi n 8— 1 20.07. u der Kriegsentſchädigung ge ten Gas 

74 50 eee 0 R N — — Amſterdam, 10. September, Nachmittags. Deckung der Kriegsentſchädigung geforderten Gas 
eee e eee V. Berlin, 10. September. Ge ten emartt. Weizen auf Termine rantien gewiſſer Einnahmen gutzuheißen. 


den Waſſerleitungsanſchlüſſen hat ſich hierſelbſt — Der in Zehlendorf wohnhafte Schrift höher, per November 227,00, per Mürz 228,00, Johannesburg, 11. September. Hier iſt 


aus den zur Vornahme dieſer Arbeiten geprüften! , ö z 0 Butter⸗Wochenbericht : ine Finanzkriſt inem dit 
f 3 . ſteller Georg Scheufler hat ſeinem Leben gejteru b. er 0. Roggen foto feſt, do. auf eine Finanztriſis ausgebrochen. In einem if ts 
und fomit berechtigten aud ksmeſſtern ger durch Geubjinwid ein vorſchueles Cude gemacht, von Gebrüder Lehmann & Co., nn in Dekan, per Olkaber 125,00, lichen Meeting beſchloß man, bei der Reglerung 
s einzukommen, um Maßregeln zu treffen, weiche 


bildet. Das Lager dieſer Materialien 5 nachdem er vorher verſchledenen Berliner Zeitungen NW. 6, Luiſeuſtraße 43—44. per März 130,00, per Mai 130,00. Nüböl loko 


Sur der Sontrölle des Obermeilters der ſeinen ſelpſtverfaßten Nekrolog überſaudt hal, Ju der Lage des Marktes hat ſich gegen die 30,00, per Herbſt 29,50, per Mai 29,87. dem. Uebel abhelfen dürften. Dle Reglecung 


Schmiede⸗ und Schloſſerinnung, welcher das h 7775 } } Kr el : f Ä en 
5 ; 10 chaftemitalieder indem er als Motiv ſeiner That Nahrungs- Vorwoche kaum etwas geändert, Zeinſte Butter n, 10. September, Nachmittags empfing eine Deputation der Engrosyä dier. 
8 Bu 5 7 an die Genoſſenſchaftsmitglieder ſorgen und mangelnde Eriftenzmittel anführt. findet nach wie vor willige Aufnahme, dagegen 4 e aett, (Schluß bericht.) Eine bedeutende deutſche Firma beſchloß, den 
De 2 Taß Scheufler vor dem Tode den Humor nicht mußten abweichende Qualitäten billiger abgegeben | Raffinirtes Type weiß loko 15,50 bez. u. B., Betrieb ihrer Silbergruben einzuſtellen, da die 
—...äʃI———I . berloren hatte, beweiſt die folgende Stelle eines werden. Die Notivung iſt unverändert belaſſen per September 15,50 B., per Oktober 15,50 B. Ausgaben für den jetzigen Betrieb zu hohe ſe en. 
= gan die Redaktion des „Kl. Journ.“ gerichteten worden, 5 5 


